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Die Schlacht bei Lodz dauert an
General Mackenſen Sieger bei Wloelawek Keine Gefahr für Poſen Urteile über Hindenburg

Wien 20 Rov Amtlich wird verlautbart 20 Nov
mittags Auch geſtern hatten die Verbündeten in Ruſſiſch
Polen überall Erfolge Die Entſcheidung iſt noch nicht ge
fallen Die Zahl der gefangenen Ruſſen nimmt zu

Vor Przemysl erlitt der Feind bei einem ſofort abge
ſchlagenen Verſuche ſtärkere Sicherungstruppen näher an die
Südfront der Feſtung heranzubringen ſchwere Verluſte

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

Petersburg 20 Nov Ein Bericht des Großen General
beſagt Die Kämpfe in den letzten Tagen zwiſchen

eichſel und Warthe und auf der Linie Czenſtochau Krakaunehmen einen äußerſt erbitterten C väratrer an
m Oſtpreußen öſtlich Angerburg bemächtigten ſich unſere
ruppen eines Teiles der ſtark befeſtigten Stellung der Deut

ſchen nahmen 19 Geſchütze und 6 Maſchinengewehre und
machten mehrere hundert Gefangene Jn Weſtgalizien
dauert unſere Offenſive an

Was es mit dieſem ſich bemächtigen und wegnehmen
auf ſich hat iſt inzwiſchen durch den deutſchen Bericht in ſeiner
vollen Belang loſigkeit feſtgeſtellt WTB

Der ruſſiſche Raubzug

WTB Wien 20 Nov Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Zuverläſſige Berichte aus den von den Ruſſen
beſetzten Teilen Galiziens beſagen daß die Ruſſen ganze
Eiſenbahnzüge voll Wertgegenſtände nach Rußland abſenden

General v Mackenſen

Der Sieger von Wloclawek
Zu dem Geſchwätz und den Schauernachrichten die von

Beginn des Krieges an und trotz aller Proteſte und War
nungen auch Strafandrohungen heute noch in gewiſſen ſich
beſonderer Jnformation rühmenden Kreiſen umhergetragen
werden gehörte auch ſchon vor Monaten daß der Komman
dierende General v Mackenſen der ein Korps im Oſten kom
mandiert ſeines Poſtens enthoben worden ſei andere wollten
wiſep daß er in der Verzweiflung Selbſtmord verübt habe
und daran wurden noch Betrachtungen geknüpft die alle das
gemeinſam hatten das Vertrauen und die gute Zuverſicht
in unſere Heeresleitung zu ſchwächen Bald darauf erfuhr
man daß dieſer General v Mackenſen das Eiſerne Kreuz
bekommen hatte und hörte auch anderes von ſeiner Tätigkeit
als rer er war weder tot noch abgeſetzt

eute erfährt man nun aus einem Bericht der Kreuz
zeitung aus Hohenſalza dem früheren Jnowrazlaw daß
General von Mackenſen der eigentliche Sieger der letzten
Schlacht in Polen bei Wloclawek iſt Der Bericht lautet

Um 65 Uhr abends erſchien das Extrablatt das den Sieg
über die Ruſſen bei Wloclawek verkündigte Bald erſcholl
Glockengeläut über die Stadt und eine Menſchenmenge ſam
melte ſich mit der Frage Wo iſt Exzellenz v Mackenſen
der ſiegreiche Feldherr der X Armee Er ißt Abendbrot
im Offizierkaſino lautete die Antwort worauf die Menge
dorthin zog und unter Abſingen von Chorälen und patrio
tiſchen Liedern auf das Heraustreten des Siegers wartete
Als er erſchien wurde er von einem Herrn aus der Stadt
begrüßt Gott habe die brünſtigen Gebete Hohenſalzas er
hört und den Sieg gegeben aber nun gebühre auch dem
Manne Dank der das Werkzeug in der Hand Gottes ge
weſen dem Feldherrn der T Armee der durch ſeinen Sieg
Hohenſalza und Poſen vor dem Einfall der
Ruſſen errettet habe Dieſem unſern Retter ein drei

ches Hurrahoch Nachdem der Kaiſergeſang Heil dir im
iegerkranz angeſtimmt und von der Menge begeiſtert mit

geſungen war antwortete Exzellenz von Mackenſen und
übertrug den Dank der ihm dargebracht wurde auf ſeine
treuen h die aus dem Saale des Kaſinos an die
Veranda mit ihm herausgetreten waren und auf die tapferen
Truppen die er kommandiere Er ermahnte die anweſende
Jugend ebenſo tüchtig zu werden wie ſich unſer Heer in dem
uns aufgezwungenen großen Kampfe bewähre und ſchloß mit
den Worten

Das kann ich wohl ſchon heute ſagen daß bewaffnete
Ruſſen die Grenzen Poſens nicht überſchreiten werden
Davor braucht ſich niemand mehr zu fürchten

Der Hinweis Seiner Exzellenz auf die treuen Mithelfer
und die braven Truppen wurde von dem ſage Redner auf
genommen und ein dreifaches Hoch auf dieſe ausgebracht

Hindenburgs Kampfesweiſe
Einer Züricher Depeſche der Köln Ztg zufolge ſtellt

der militäriſche Mitarbeiter des Berner Bund feſt Hinden
burg ſtehe heute im Rücken des rechten ruſſiſchen
Flügels beinahe auf der Warſchauer Linie Der Stoß
ziele auf Lodz Bei den gewaltigen Maſſen des ruſſiſchen

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Heeres ſei noch nicht abzuſehen wie weit ſich dieſe Umfaſſung
geltend machen werde Jedenfalls aber habe dieſer Flanken
ſtoß die ruſſiſche Offenſive vollſtändig unterbunden Es ſei
tatſächlich gelungen die Ruſſen zur Annahme der Schlacht
auf einem Gebiet zu zwingen wo ſie nicht mehr über gute
Quer und Längsverbindungen verfügen und daher ihre
Maſſen operativ nicht mehr hinreichend be
wegen können

Fürſt Bülow über Hindenburg
Fürſt v Bülow richtete unterm 15 November aus Ham

burg an einen zurzeit beim Armee Oberkommando im Oſten
weilenden Kriegsberichterſtatter folgende Zeilen

Haben Sie beſten Dank für Jhren freundlichen Gruß
aus dem Feldlager im Oſten wo mit altpreußiſcher Tapfer
keit und Zähigkeit für König und Vaterland gefochten wird
Gott ſei weiter mit dem herrlichen Generaloberſten
v Hindenburg zwei Bilder hat ſich meine Frau von
ihm gekauft ſie iſt ganz begeiſtert für ihn und unſere ruhm
vollen er Schwer iſt die Aufgabe ſehr ſchwer aber
es winkt der Lorbeer unvergänglicher Glorie

Hindenburg das Veryäugnis Deutſchlands

Aus Calais wird berichtet Entgegen der Gepflogen
heit die von deutſcher Seite kommenden amtlichen Mel
dungen zu veröffentlichen und ihren Jnhalt zu gloſſieren ließ
die Preſſezenſur die Nachricht des Großen Hauptquartiers
über den Sieg bei Kutno nicht durch ſondern verwies
auf das Petersburger Bulletin vom Rückzug der Deutſchen
auf die Linie Gumbinnen Angerburg und den vorausſicht
lichen Sieg der Ruſſen in der noch unentſchiedenen Schlacht
Engliſche Zeitungen die im nord franzöſiſchen Kampf
gebiet regelmäßig verbreitet werden gelangen ſeit drei
Tagen nicht mehr an ihren Beſtimmungsort hollän
diſche Blätter werden beſchlagnahmt
die italieniſchen Quellen entlehnte Hiobsmeldung zur Kennt
nis der Bevölkerung und rief eine ſolche Beſtürzung hervor
daß die führenden Zeitungen Nordfrankreichs die angebliche
Niederlage der Ruſſen als puren Schwindel bezeichneten und
der Ente dadurch die Flügel ſtutzten daß ſie eine Havas
meldung brachten die den Fall von Krakau und den flucht
artigen Rückzug der deutſchen Hauptmacht verkündet Jm
Journal du Havre erhebt der Leitartikler ſeine Stentor
ſtimme um den Triumph der moskowitiſchen Armee gebüh
rend zu feiern Die Blätter erſcheinen mit mächtigen Man
ſchetten Krakau gefallen die deutſche Armee verſprengt

die Ruſſen vor Breslau Aus dem Petit Pariſien wird
ein Artikel des Oberſtleutnants Rouſſet abgedruckt
Der gänzliſch falſch unterrichtete Kritiker läutet dem deutſchen
Heer an der öſtlichen Front das Sterbeglöcklein er ſtellt
Hindenburg als das Verhängnis Deutſchlands hin und er
zählt wie er es gemacht hätte Die Schlußfolgerung lautet

Nun iſt der Augenblick gekommen wo Frankreich und Eng
land an die Austreibung der Deutſchen gehen können Jn
einem knappen Monat können wir ſo weit ſein daß der
W im Oſten und im Weſten auf deutſchem Boden vor

ich geht
Daß in unterrichteten Kreiſen ſich eine viel ernſtere

Stimmung geltend macht zeigt ein Tagesbefehl des Generals
Pau vom 17 Der franzöſiſche Oberkommandierende richtet
an ſeine Armee die Mahnung mit der größten Hartnäckig
keit dem anſtürmenden Feinde ſtandzuhalten deſſen Offenſive
im Oſten wie im Weſten ihren Höhepunkt erreicht habe Aus
Pariſer Privatberichten geht hervor daß alle Hauptpunkte
der Front durch Nachſchübe aus dem Süden verſtärkt
werden Vornehmlich ſind es Toul Reims La Baſſöse
die bedeutende Verſtärkungen erhielten

Revolutionäre Schriften in ruſſiſchen Lazaretten

Nach einer Meldung des ruſſiſchen Blattes Rußkoje
Slowo konfiszierte der Gouverneur von Kursk 19 Kiſten
Leſeſtoff des ruſſiſchen Roten Kreuzes für die Lazarette
Grund Der Jnhalt beſtand vorwiegend aus revolutionärem
Propagandamaterial

Rußland will Serbien und Bulgarien verſöhnen
e B Kopenhagen 20 Nov Aus Londoner Berichten

geht hervor daß die ruſſiſche Diplomatie ſich anſtrenge Ser
bien und Bulgarien zu verföhnen Die bulgariſche Regie
rung zeige ſich nicht abgeneigt ſie ſtelle aber die Bedingung
daß Serbien an Bulgarien und Mazedonien das ganze Ge
biet abtrete das Bulgarien vor dem zweiten Balkankriege
beſaß Rußland wolle dieſe Bedingung anerkennen die
Serben meinen aber daß der Vorſchlag unſympathiſch bleibe

ſt wenn Rußland dafür garantiere daß Serbien auf
Koſten Oeſterreichs ſchadlos gehalten werde Die Verhand

lungen wurden in Rom geführt

Gleichwohl gelangte

Deutſche Fortſchritte im Argonnenwald

c B Genf 20 Nov Die zwiſchen Oiſe und Aisne zum
Entſatz der franzöſiſchen Stammtruppen eingeſtellten algeri
ſchen Abteilungen erlitten geſtern bei Tacy el Val ungewöhn

lich ſtarke Verluſte Bei Servon im Weſten des Argonnen
waldes erzwangen die taktiſch überlegenen Deutſchen einen

zur wilden Flucht ausartenden Rückzug der Franzoſen

Auf dem Weg nach Ypern
Von allen Seiten drängen unſere Heere nach Ypern

vor das ſich ſtarke Kräfte der verbündeten Franzoſen und
Engländer mit deren bunten Hilfstruppen aufgeſtellt haben
Nur der Südweſten iſt noch frei Der Kampf iſt ſchwer und
furchtbar erbittert Aber er bietet uns vortreffliche Aus
ſichten Laſſen wir einen Mitkämpfer erzählen warum unſer
Angriff ſo langſam vom Fleck kommt und was bis jetzt ſcho
erreicht iſt Dabei betonen wir daß der Bericht nicht vom
neueſten Datum ſtammt Unſere Truppen ſind inzwiſchen
ſchon weiter gekommen Der Bericht den wir in der Südd
Zeitg finden lautet

Gleich am erſten Tage kam unſere Diviſion in ſchweres
Feuer konnte jedoch Becelaere etwa 10 Kilometer öſt
lich Ypern nehmen Mehrfache Verſuche der Engländer den
Ort zurückzuerobern konnten abgeſchlagen werden Dafür
haben dann die Engländer den Ort in ſcheußlicher Weiſe
bombardiert ſo daß jetzt kaum ein Stein noch auf
dem andern ſteht Die Kirche die von uns als Verband
platz eingerichtet war wurde zunächſt geſchont wenn auch
ihr Eingang dem feindlichen Gewehrfeuer ausgeſetzt war
Später mußte die Kirche von Verwundeten es dürften über
2600 geweſen ſein geräumt und dieſe in einem ziemlich
ſicheren Brauereikeller untergebracht werden Von hier au
wurden ſie bei ſtarkem Granatfeuer in aller Eile auf all
möglichen Gefährten zurückgeſchafft Es war mir eine go
beſondere Freude der Diviſion melden zu dürfen daß
letzte Verwundete aus Becelgere herausgeſchafft ſei Unk
Aorzte haben bei ihrem gefahrvollen Beruf eine Aufopferun
bewieſen die durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ihr
Velohnung gefunden hat

Schritt für Schritt mußte der Boden in harte
Kampfe genommen werden aber der ſchließliche Erfolg i
unſer die erſten Schützengräben der Engländer liegen läng
hinter unſerer Front und ein Dorf nach dem andern
gelangt in unſere Hände wenn es auch bei der
Beſetzung meiſt nur einem Schutthaufen gleicht Am
ſchlimmſten mitgenommen iſt der Ort Gheluvelt der
nach überaus ſchwerem Kampfe genommen wurde Vor
wenigen Tagen beehrte S M der Kaiſer unſer Armeekorps
wie es heißt ſoll er die ſofortige Beſetzung von Gheluvelt be
johlen haben und nach wenigen Stunden war Gheluvelt in
unſeren Händen Die Verluſte der Engländer
müſſen hier ganz ungeheuer ſein Das Schlacht
ſeld iſt mit gefallenen Engländern Heſät Haufen von
Munition gelangten in unſere Hände auch mehrere Geſchütze
haben wir erobert Von dem ganzen Dorf blieb nur ein
entzückend in einem großen Park gelegenes Schloß deſſen
überaus reicher Jnhalt an Mobiliar naturgemäß der Zer
ſtörung verfallen iſt Die Engländer hatten dort ein Lazarett
errichtet und über hundert verwundete Engländer fiele
dort in unſere Hände gleichzeitig konnten auch von den Eng
ländern gefangen genommene Deutſche befreit werden An
zuerkennen iſt daß ein engliſcher Arzt ſeine Verwundeten
nicht im Stich gelaſſen hat ſich vielmehr mit ihnen in die
Gefangenſchaft begeben hat

Jetzt iſt der Weg nach Ypern nicht mehr weit
es dürften noch 4 Kilometer von unſeren Schützengräben bis
dahin ſein Einſtweilen ſitzen wir hier in einer weitläufigen
Kloſterſchule die Schulzimmer ſind teils Verwundetenſäle
teils Ställe und es iſt rührend wie ſich die flämiſchen
Schweſtern ſowohl für unſer wie auch das Wohl unſerer Ver
wundeten aufopfern

7

Die Offiziersverluſte der Engländer
Rotterdam 20 Nov Der Nieuwe Rotterdamſch

Courant bringt die amtliche engliſche Verluſtliſte von
11 und 12 November Dieſe führt 30 Offiziere als tot 5
als verwundet und 17 als vermißt auf

Deutſcher Wagemut
Ein Augenzeuge im engliſchen Hauptquartier erzählt

heute in den Times über den unglaublichen Mull
und die Geſchicklichkeit deutſcher Soldaten Es geſchehe öfter
daß die Deutſchen irgendwie die Nummer des Regiment
oder der Brigade in Erfahrung bringen die ihnen gegen
überſteht Kürzlich nachdem ſie auch den Namen des Kom
mandanten a ndſchaftet hatten kamen ein paar hin



e

Aber und verlangten T zu ſprechen Ein anderes Mal
es war während der ne bei Ypern kam ein
Mann deſſen Uniform der eines engliſchen Stabsoffiziers
ähnelte plötzlich an die engliſchen Laufgräben erkundigte

ch nach unſeren Verluſten Er ſagte die Lage ſei ſehr erf
und erklärte daß ein allgemeiner Rückzug anbefohlen ſei
Dies wiederholte ſich bei vielen Laufgräben als aber der Be
fehl kam den fremden Offizier feſtzuhalten war er ver
ſchwunden

Der Verkehr zwiſchen England und Frankreich
zum Teil eingeſtellt

e B London 20 November
ver Verkehr zwiſchen Frankreich und England iſt nur

unter den größten Schwierigkeiten möglich Der engliſche
Konſul in Vliſſingen und Haag hat ſein Bedauern über die
Verſchärfung der Maßregeln im Verkehr mit
Frankreich ausgedrückt Die Ueberfahrt aus den engliſchen
Seehäfen nach Nordfrankreich hat eine bedeutende Veründe
rung erfahren Nach Calais iſt der Paſſagierdienſt bereits
eingeſtellt Havre kann erſt nach gründlicher Unter
ſuchung der Päſſe von Southampton aus erreicht werden

Eine franzöſiſche Kritik der deutſchen Kriegsführung
Jn dem offiziellen Organ für die franzöſiſchen Kämpfer

Bulletin des Armes de la Republique erſcheint eine inter
eſſante Kritik der deutſchen Kriegsführung Der deutſche
Vorſtoß an der Küſte gegen Dünkirchen ſei ſtrategiſch verfehlt geweſen dagegen ſei der Mut womit die deutſchen Re

ſerveformationen zur Schlacht gezogen ſeien bewunderungs
wert Die Franzoſen hätten den deutſchen Offizier der ein
wenig auf den Lorbeeren der Vergangenheit eingeſchlafen
ſei zu I eingeſchätzt dagegen den deutſchen Soldaten
zu niedrig Er beſitze die ſchönſte militäriſche Eigenſchaft
aämlich die Todesverachtung Der zweite deutſche Verſuch
über Ypern die Küſte zu gewinnen ſei vernünftiger geweſen
da die Deutſchen hier weder Ueberſchwemmungen noch Schiffs
geſchütze zu fürchten hatten Schließlich fragt das Blatt ob
die Deutſchen trotz aller Verluſte an Menſchenleben ihre
Hartnäckigkeit ſo weit treiben können ihre Feſtungen zu ent
blößen um einige Kilometer der Küſte des Aermelkanals
zu gewinnen

Das franzöſiſche Heer im italieniſchen Lichte

Jm Mailänder Corriere della Sera ſchreibt der
Militärkritiker Angelo Gati
Frankreich beſitzt heute nur noch Verteidigungskraft
Hier eingetroffene Nachrichten die vertrauenswürdig ſind
beſagen daß das franzöſiſche Heer ſehr erſchüt
tert iſt wenn es ſich auch nicht in kritiſcher Lage befindet
Die franzöſiſche Kampfweiſe die aus taktiſchen Gründen aus
geſprochen defenſiv iſt hat einen Vorteil nämlich den daß
die franzöſiſchen Offiziersverluſte nicht ſo groß ſind wie die
deutſchen daß alſo die franzöſiſchen Truppen ſich heute was
die Führung anbetrifft in beſſerer Lage befinden Die
Reihen der Franzoſen ſind nicht ſo ſehr durch Verluſte an
Toten und Verwundeten gelichtet worden als durch
Krankheiten und dieſe Verluſte ſind ſehr beträchtlich
geweſen Die Kavallerie ſcheint ſchon zum großen Teil in
folge ſtarker Sterblichkeit der Pferde zu Fuß zu kämpfen Jn
ähnlicher Lage ſcheint ſich die Artillerie infolge ihrer Ver
luſte an Beſpannung zu befinden wenn auch bei ihr der
Mangel nicht in demſelben Maße zutage tritt wie bei der
Kavallerie Um die Lücken bei den Truppen auszufüllen
ſind Männerim Alter vonüber 47 Jahren zum
Eintritt aufgefordert worden wobei ihnen die
Erleichterung gewährt wurde ſich ihren Dienſtort zu wählen
Für die welche der Aufforderung nicht Folge leiſten iſt ein
Maſſenaufgebot angekündigt das keinerlei Vergünſtigung
gewähren ſoll
Auch England ſchließt der Verfaſſer ſeine Aus

führungen beſitzt unter dem heutigen Geſichtspunkt nur Ver
teidigungskraft gegenüber der lebendigen Kraft der Deut

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

73 Fortſetzung a druck verboten
Und noch einmal leuchtete Alfred dem Liegenden ins

Geſicht Gott ſei gelobt das Auge das eben noch gezuckt in der Flamme der Laterne nun glotzte es glaſig ſe

wegungslos und reagierte nicht mehr auf das Licht
Und nun beſann Alfred ſich auf ſich ſelbſt entſann
ſich eines furchtbaren Stoßes wider den Kopf der noch in
ſein Bewußtſein gedrungen war ehe es zu verſagen begann

fühlte nach ſeiner Stirn die dick geſchwollen war doch
unverletzt nur an ſeiner rechten Wange ſchwappten
Klumpen geronnenen Blutes und ſein ſuchender Finger
fühlte einen klaffenden Riß von einem Streifſchuß von
einem Bajonettſtich gleichviel

Er ſuchte nach ſeinem Helm fand und unterſuchte ihn
und entdeckte alsbald daß ein Chaſſepotgeſchoß ſchräg ſeitlich
auf die Schuppenkette aufgeſchlagen war wo dieſe mit der
Helmkokarde und dem Angel auf der Schläfenwand auflag

das hatte ihre Kraft gebrochen ſie war abgeprallt
er fand ſie im Graſe ganz abgeplattet und formlos und
irgend etwas zwang ihn die Hände zu falten zu einem kurzen
wortloſen andächtigen Aufblick dorthin wo die falbe Helle
hinter den ſchwammigen Wolkenmaſſen ſtand

Und dann wurde ihm klar daß er ganz allein ſei aufdem weiten Hochplateau inmitten der ſtummen Tat der

röchelnden Sterbenden ringsum doch da hinten da
qualmten lodernde Feuer trieb ein mattes Singen da
mußten die Kameraden ſein die Deutſchen die
Sieger

Sieg welch ein ſeltſamer Gedanke So alſo ſah
der Sieg aus

Alfred raffte ſein Gewehr auf ſtapfte über die glitſchigen
den auf die An Lagerfeuer zu Die Laterne der
Leichenfledderer kam ihm dabei zuſtatten

Und im Schreiten ſann er und ſann
Was er h mittag da unten im grünen

wämmer des Gifertforſtes in einem plötzlichen Verſagen
ſeines ganzen Weſens das hatte ſein ittag ſein
Abend blutig geſühnt Frei konnte er jedem

ſchen und England wird dieſe Verteidigungskraft nicht in
lebendige Kraft umwandeln können wenigſtens nicht vor
Ablauf einiger Monate

Es muß ſtark betont und bedacht werden daß der
Corriere della Sera deſſen Sachverſtändiger ſo urteilt ein

Blatt von ausgeſprochenem Deutſchenhaß und ſeit Kriegs
beginn ein rabiater Parteigänger des Dreiverbandes iſt

Wie richtig der italieniſche Beobachter trotz ſeiner pflicht
mäßigen Voreingenommenheit für den Dreiverband ſest
geht aus vielen Zeugniſſen von anderer Seite hervor So
ſchreibt ein zum Heer eingezogener Pariſer Profeſſor

Wir leiden vorallemunterder Kälte Das
Leben in den Laufgräben iſt furchtbar es ſind feuchte Erd
löcher wo man ißt ſchläft und häufiger wacht und aus denen
herauszugehen unklug iſt da man ſonſt ſofort aufs Korn
genommen wird von den feindlichen Laufgräben aus deren
genaue Lage wir nicht kennen Der Krieg iſt furchtbar Der
Mut den man zeigen kann iſt nicht glänzend ſondern paſſiv
Jch habe den verſchiedenſten Operationen beigewohnt und
habe trotzdem die Deutſchen nur einmal geſehen bei einem
Patrouillengange Es waren graue Schatten auf 100 Meter
Entfernung hinter einer Hecke wo ſie uns überraſchen
wollten Der Tod kommt unſichtbar Seit einem Monat
ſehen wir keine Zeitung mehr Das Land iſt verwüſtet das
Vieh irrt auf den Feldern umher und überall herrſcht ein
Höllenregen von Geſchoſſen

Natürlich gilt das alles noch viel mehr als für die Fran
zoſen für ihre nach Frankreich verſchleppten farbigen Helfer
aus Jndien Algier Marokko und Gott weiß woher

Englands Novembernebel als klimatiſches Abhärtungsmittel
Von den in Jndien angeworbenen Jndiern ſollen dem

Londoner Standard zufolge zunächſt 30 000 Mann nach
England gebracht werden damit ſie ſich an das Klima ge
wöhnen und dort ihre Ausbildung erhalten

t

Die Erklärung der nordiſchen Staaten gegen England
Die Einſpruchsnote die von Schweden Norwegen und

Dänemark gegen Verletzungen des Völkerrechts abgegeben
worden iſt iſt jetzt veröffentlicht worden Zum Schluß der
ſelben heißt es

Jn den jetzt angegebenen Maßregeln findet man ein
Streben wieder über den Handel der neutralen

eine Aufſicht auszuüben die nicht nur unvereinbar
mit den Gerechtſamkeiten der Neutralen ſondern auch mit
deren Verpflichtungen iſt

Svenſka Dagbladet knüpft daran folgende Betrachtungen

Am bedenklichſten von allem iſt was in den
letzten Zeiten hervorgehoben wird daß das was geſchehen
iſt nicht nur die Gerechtſamkeiten der neutralen Staaten
verletzt ſondern auch deren Fähigkeiten ihre Verpflichtungen
zu erfüllen bedroht hat

mahnen die neutralen Staaten bis zum äußerſten auf
ihrer Wacht zu ſein

Stockholms Dagbladet ſchreibt
Die allen Staaten obliegende Pflicht die Unverletzbar

keit des internationalen Rechts zu wahren fällt alſo für ſie
mit der nationalen Pflicht zuſammen ihre Unabhängigkeit
und vitalen ökonomiſchen Jntereſſen zu wahren So ſollte
die Einſpruchsnote der drei Regierungen aufgefaßt und ſo
muß ſie von den Kriegführenden nach Gebühr beachtet werden

Nur vier Mann
Der Mancheſter Guardian beklagt die äußerſt große

Gleichgültigkeit in der engliſchen Graſfſchaft Lancaſhire
Trotz der Propagandareden verſchiedener Parlamentsmit
glieder hätten ſich in einer 40 000 Einwohner zählenden Stadt
nur vier Mann anwerben laſſen Auch die ſtellungsloſen
Landarbeiter ließen ſich zur Anwerbung nicht bereit finden
da ihnen der Sold zu niedrig ſei

Schwere Beſtrafung eines Deutſchen in England
London 19 Nov Jn Grimsby wurde geſtern der Deutſche

Georg Bruns zu 2 Monaten Zwangsarbeit verurteilt weil

jedem Vorgeſetzten unter die Augen treten
er rieſige blonde Leutnant geſagt Brav der Einjä

das vergeß ich Jhnen nicht
Wo mochte er hingekommen ſein Schade daß man

ſeinen Namen nicht wußte nicht einmal ſeine Regiments
nummer

Wie war s nur geweſen Der Kopf war einem doch
entſetzlich wüſt und dieſe ſcheußliche Leere im Magen
richtig ſeit heute morgen um achte hatte man nichts mehr zu
eſſen bekommen und nun war s 7

Jawoll die Uhr lag als ein Haufen Scherben und
Trümmer in dem ledernen Armbande das ſich ums linke
Handgelenk ſchloß

Alſo wie war s geweſen Ach ja ſo
Er Alfred Hardegen hatte einen Menſchen getötet
Vielleicht mehr als einen denn von ſeinen neunzig

Patronen hatte er nur mehr zwölf in ſeinen Taſchen
und gewiß von den verſchoſſenen hatte auch die eine oder
andere ihr Ziel erreicht doch dieſen dieſen einen den
hatten ſeine eigenen Hände gefällt das Werkzeug ſeiner
Lebensarbeit die Sprachorgane ſeiner Seele

Und Alfred ſann und ſann im Weiterſtolpern
über den triefenden glitſchigen Sturzacker

Wann war er mehr Menſch geweſen am Mittag
als er zuſammengeſunken war übermannt von Ekel und Ab
ſcheu vor der gräßlichen Bluttat oder des Abends da er
ſein Bajonett in eines fremden wildfremden Menſchen
Augenhöhle ſtieß

Hätte er nicht Siegerfreude Siegerſtolz empfinden
müſſen und er empfand nichts als maßloſes Grauen

Kaum konnte er die Spitze ſeines Bajonetts betrachten
die mit einer ſchleimigweißen Maſſe überzogen war
Siegerfreude pah

Die zwei e Völker der Menſchenerde hatten ein
ander gegenübergeſtanden und ſich zerfleiſcht ar ſichweiter zerfleiſchen bis eins von nen wehrlos im Staube

verröchelte Verbunden durch tauſend Vande n

rige

alter Kulturgemeinſchaft inniger geiſtiger Wechſelwirkung
und ſtanden ſich gegenüber wie zwei urweltliche Beſtien

mit Zähnen und Klauen einander zu zerreißen hun
ſinn Wahnſinn

Nun galt s eine Hecke zu überklettern hinter der ineinem Graben maſſenhafte Frangoſenleichen en in

Die Wirkungen für die Zukunſt
die daraus folgen können ſind ernſthafteſter Art und er

Wie W g

er es unterlaſſen hatte ſich ins Polizeiregiſter eint

laſſen kragen zu
Beiſetzung des Lords Roberts

London 19 Novbr Das Begräbnis des Lords Robert
fand heute mit großer Feierlichkeit in der St PaulsKathe
drale ſtatt Das Grab befindet ſich nur wenige Fuß von den
Gräbern Wellingtons und Nelſons Die Leiche wurde in
Gegenwart des Königs und einer großen Zahl militäriſcher
und ſeemänniſcher Würdenträger beigeſetzt Eine dichte
Menge umſäumte den Weg den der Zug nach der Kathedrale
nahm und hielt trotz bitterer Kälte in Regen und Schnee

Vom ſerbiſchen Kriegsſchamplat

Wien 20 Nov Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird
amtlich gemeldet Partielle Kämpfe auf der ganzen Front
Die Angriffe auf die befeſtigten Stellungen von Lazarevage
machten günſtige Fortſchritte Geſtern wurden ſieben
Offiziere und 660 Mann gefangen genommen
Es herrſcht ungünſtige Witterung auf den Höhen liegt eiy
Meter Schnee Die Niederung iſt überſchwemmt

r

Die ſerbiſche Armee will ſich noch einmal ſtellen

e B Wien 20 November
Von bulgariſch authentiſcher Seite erfährt die Reichs

poſt daß die ſerbiſche Regierung in Paris erklärt habe daß
Serbien infolge völligen wirtſchaftlichen Zuſammenbruchez
unmöglich weiter kämpfen könne doch wolle die geſchla
geneſerbiſche Armee verſuchen ſich noch einmal zu
ſtellen Jn Athen unternahm die ſerbiſche Regierung noch
mals dringende Schritte um 5Hilfe König Peter
iſt geiſtesumnachtet

Ein öſterreichiſcher Flieger über Antivari
c B Graz 20 November

Das Grazer Tageblatt meldet aus Skutari Am
letzten Mittwoch erſchienen öſterreichiſche Flieger über Anti
vari und warfen Bomben ab Die Villa des Prinzen
Danielo von Montenegro wurde durch die Geſchoſſe ge
troffen Menſchenleben ſind nicht vernichtet doch wurde die
anze Einrichtung zerſtört Die Villa iſt zurzeit von derPritgeſſin Milita bewohnt einer geborenen Herzogin von

Mecklenburg

Ein neues Seegefecht im Schwarzen Meer

c B Aus dem Haag 20 November
Aus Petersburg wird gemeldet Eine ruſſiſche Diviſion

Linienſchiffe die nach Sebaſtopol zurückkehrten entdeckten in
25 Meilen Abſtand von den Feuertürmen von Kap Cherſones
an der Krim die türkiſchen Schiffe Sultan Selim und

Midilli Die ruſſiſchen Schiffe gaben Feuer welches
vom Sultan Selim erwidert wurde Nach 14 Minuten
wurde das Gefecht abgebrochen und der Sultan Selim ent
ſchwand im Nebel Das ruſſiſche Admiralsſchiff iſt beſchädigt
Die Verluſte der Ruſſen ſind 3 Offiziere und 29 Matroſen
getötet und 25 Mann verwundet

Der Balkan und der Krieg im Hrient
Konſtantinopel 19 Nov

Auf dem orientliſchen Kriegsſchauplatz der
ſich auf das Schwarze Meer einige Gegenden Armeniens und
auf das Gelände der zur Befreiung Aegyptens entſandten
Expedition erſtreckt könnte eine Erweiterung eintreten Jn
Bulgarien werden Stimmen laut die ſtatt der Politik des
Abwartens lieber einem Eintreten Bulgariens in den Kampf
das Wort reden Fraglich iſt dabei ob Griechenland
das ein Bündnis mit Serbien unterhält dieſem Staate zur

einer Lücke dieſer Hecke lag auf dem Rücken ein junger Jn
fanteriſt das Gewehr noch in der erſtarrten Fauſt das Ge
ſicht von dunklen Blutkruſten überharſcht das linke Auge
en weit offen das rechte war verſchwunden
n Fetzen hingen Lider und Wange

Ein zerbrochener Offizierdegen lag neben ihm im Graſe
Kein Zweifel das war er
Alfred leuchtete ihm in das zerſtörte Geſicht und ſog ſich

voll mit einem tiefen entſchloſſenen Abſcheu
Es war ein junges bartloſes harmloſes

und auf dem wollenen Uniformkragen zeichnete ſich in grober
Stickerei die gleiche Nummer ab die Alfreds Achſelklappen
trugen Vierzig hüben und vierzig drüben hatten ſie ſich
gegenübergeſtanden das erſchütterte ihn noch mehr
ihm war s als hätte er einen Kameraden erſchlagen und
jetzt jetzt zog s ihn nieder auf die Knie ſeine Stirn ſank
auf den erkalteten Leib des Feindes und in wildem
S hgen ſtammelte er wirre zuſammenhangloſe Gebets
worte

Frieden Herr gib Frieden auf Erden das kann
doch nicht ſo weitergehen der hat doch gewiß eine Mutter
zu Hauſe tröſte ſie Herr vergib uns unſere Schuld

verzeih mir lieber Junge ich weiß ja ſelbſt wie
ſchön es iſt zu leben und glücklich zu ſein verzeih mir
doch du verzeih mir doch

Aber der Franzoſe gab keine Antwort der Feindes
ſtahl hatte ihn gut getroffen

Nach ſtundenlangem Umherirren gab Alfred den Ver
ſuch ſein Regiment zu finden auf Die Vierziger ſchienen
wie vom Erdboden verſchwunden Niemand wußte wohin
S gekommen waren Was hier oben biwakierte waren
ruppen W und dritten Korps Die Regiments

nummer der Hohenzollern war trotzdem noch maſſenhaft vertreten unter den Sdlafern hier droben in Wald und Wieſen

plan aber die ſie trugen waren ſtill und kalt und fragten
nichts mehr nach Biwakfeuer und Kaffee beteiligten ſich auch
nicht an dem wilden Siegesgeſang und den fieberhaften Ge
ſprächen die aus dem Munde der Todmüden Hunger
gequälten noch lange um die gloſtenden Flammen flatterten

Jnmitten eines Rudels Verſprengter aus vier fünf ver
ſchiedenen Regimentern ſchlief Alfred endlich am Waldrand
ein traumlos verſunken in heilſames Vergeſſen

Fortſetzung folgt
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ilen wird Auf Grund rm Jnformationengitfe Lerſichert werden daß das Athener Kabinett ein Ein

rei en Griechenlands in den Weltkrieg als ein
n g äck für Griechenland auffaßt Venizelos und mit ihm

die wichtigſten Perſönlichkeiten des Landes vertreten die An
t daß m den offenkundigen Niederlagen der Triple

balente das Einhalten der Neutralität das einzige Mittel
parſtellt um den Beſtand Griechenlands als ſelbſtändigen
Staates zu retten Nur falls Griechenland einem unmittel
baren Angriff ausgeſetzt würde wäre es gezwungen ſofort
die Neutralität aufzugeben und zu den Waffen zu greifen

Das indiſche Aufgebot gegen den Jſlam

WTB Frankfurt a 20 November
Die Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel Die Eng

änder häben in El Koweit 4000 Mann auf den Bahrein
Inſeln im Perſiſchen Golf 6000 und in Vender und in Buſchihr
an der Südküſte Perſiens 5000 Mann indiſche Truppen ge
landet

TFanger von aufſtändiſchen Muſelmanen bedroht

Wien 19 Nov Wie das Deutſche Volksblatt aus
Madrid erfährt ſind aufſtän diſche Muſelmanen
in die Vorſtädte Tangers eingedrungen Von
Marſeille ſeien Truppen nach Marokko rück
beordert worden

130 Ueberlehende der Emden in Gefangenſchaft

London 20 Novbr Nach einem über Singapore einge
troffenen Telegramm befinden ſich 130 Ueberlebende vom
Kreuzer Emden in Kriegsgefangenſchaft

Ein Ehrenmal für unſere Emden
Jn einem Schreiben an eine Berliner Tageszeitung wird

der Vorſchlag gemacht zum Andenken an S M S Emden
ein Ehrenmal zu ſchaffen das auch kommenden Geſchlechtern
die Sprache unſerer großen Zeit reden ſoll Das Schiff ſoll
in edlem Silber wieder erſtehen auf einem Sockel der die
Namen der ganzen Beſatzung tragen ſoll Jn der
Ruhmeshalle ſoll es aufgeſtellt werden Der Schrei
ber ein Berliner Regierungsrat ſpendete als Erſtlingsgabe
100 Mark WBT

Der Köni ç von Jeruſalem
paris 19 Nov Der konſervative Abgeordnete Denys

Cochin ſchlägt ror daß die Verbündeten nach dem Fall des
Türkenreichs König Albert zum König von Jeru
ſalem machen Frankreich als Protektor Syriens und Eng
land als Herr Aegyptens könnten ſich auf keine glücklichere
Wahl einigen

Der entthronte Belgierkönig als König von Jeruſalem
a das t nun doch eine Vorſtellung reif für den Simpli
ziſſtiimus

Wehrkraft und Sozialverſicherung
L C Der Präſident des Reichsverſicherungsamts Dr

Kaufmann hat ſich kürzlich in dem Sinne geäußert daß die
deutſche Arbeiterfürſorge eine wichtige Quelle der deutſchen
Wehrkraft ſei Andere maßgebende Stimmen von Fach
leuten haben ſich in demſelben Sinne ausgeſprochen So
führte dieſer Tage Landesrat Dr Schmittmann Düſſeldorf
n einem Aufſatz der Kölniſchen Volkszeitung über das
Thema Der Krieg ein Sieg der deutſchen Sozialverſiche
rung aus wie die deutſche Arbeiterverſicherung eine Kriegs
vorbereitung im größten Maßſtabe geweſen ſei

Die Arbeiterverſicherung erhielt ſo ſetzte Schmittmann
auseinander zahlreiche Kräfte die ſonſt einem vorzeitigen
Siechtum anheim gefallen wären ſie verhinderte daß die
Induſtrialiſierung Deutſchlands eine Verelendung der Volks
maſſen im Gefolge hatte Die Opfer die die Jnduſtrie für
die Arbeiterverſicherung gebracht hat machen ſich jetzt glän
zend bezahlt indem ſie ein Bollwerk gegen die bei ungenügen
der Wehrkraft drohende Vernichtung der Jnduſtrie ſchufen
Schmittmann zieht aus alledem aber auch folgende Lehre
für die Zukunft

Was nützt uns der glänzendſte Waffenſieg wenn da
nach dem deutſchen Volke die Kinder fehlen die in die Fuß
tapfen unſerer Helden treten um das durch ſie Errungene
auszubauen Alſo Mutterſchutz Säuglingspflege Kinder
fürſorge in erhöhtem Umfange das iſt die ſoziale Frage der
nächſten Zukunft Und die Sozialverſicherung iſt die be
rufene Trägerin diefer Aufgabe Schon ſind die Grundlagen
gelegt aber nach glücklicher Beendigung des Krieges wird
wohl eine Ausgeſtaltung der hier vorgeſehenen Maßnahmen
nicht zu umgehen ſein Menſchenökonomie tut uns nach dem
menſchenmordenden Kriege not

Dieſer Auffaſſung aus fachmänniſchem Munde wird man
auch in politiſchen Kreiſen durchaus beipflichten Jn dieſem
Zuſammenhang ſei noch des Schreibens gedacht das der Leiter

t der oberſten ſchwediſchen Verſicherungsbehörden der
ſnzlich in Deutſchland die Einrichtungen unſerer Sozialver
Er ung ſtudiert hat an einen deutſchen Fachmann richtete
ſie gibt der hohen Wertſchätzung der deutſchen Arbeiterver

cherung und ihrer Bedeutung für Deutſchlands Wehrkraft
iolgendermaßen Ausdruck

Als ich die Leitung meines jetzigen Amtes übernahm
und mir der Betrieb der deutſchen Sozialverſicherung noch
kemd war war ich mir ſofort bewußt daß ich auch auf

VReſem Gebiete in Deutſchland Verbindungen ſuchen müſſe
J bin dankbar für die mir bei meinen Studien erwiesene
Freundlich keit ich bin voller Bewunderung über das Ge
ſehene und wage es die Hoffnung auszuſprechen daß ich
auch für die Zukunft die Beziehungen aufrecht erhalten
de zur deutſchen Arbeiterverſicherung deren Lehren des
alb für die Entwickelung unſerer Penſionsverſicherung ſo
rtwoll ſind weil ſie uns Zeit Koſten und viele Jrr

wer während der Entwickelungsperiode erſparen wer
en Jch möchte dieſen Brief nicht abſchließen ohne meine

h wunderung auch darüber zum Ausdruck gebracht zu
aben daß es dem deutſchen Volke während eines Krieges

nach zwei Fronten in ſo hervorragender Weiſe gelungen
t ſowohl auf ökonomiſchem als auch auf ſozialem Gebiete
weinen und die laufende Arbeit beizubehalten Nach
Beine Auffaſſung iſt dies faſt ebenſo ſehr ein Zeichen der
weltskraft wie die auf den Schlachtfeldern gelieferten Beeiſe zielbewußter und rafcloſer Vorbereitung l

Die Deutſche Arbeitgeberzeitung die dieſen für unsDeutſche ſo ehrenden Brief abdruckt bemerkt d ſcheine

eben das ehrenvolle Schickſal Deutſchlands zu ſein daß es
für die menſchliche Kultur die mühſamſte Pionierarbeit zu
leiſten habe Auch der Krieg den wir jetzt führen müſſen
iſt eine Pionierarbeit im Dienſte der menſchlichen Kultur
ſolche Rolle aber übernehmen wirklich nur Völker in denen
eine beſondere Lebenskraft wirkſam iſt Auf politiſchem und
ſozialem Gebiete iſt das deutſche Volk zum Vorkämpfer be
rufen und dieſe Tatſache iſt es die am lauteſten ſeine innere
Macht und Stärke verkündet Auf dieſe ihm hier vom
Organ der deutſchen Großinduſtriellen mit Recht zugewieſene
Rolle vermag Deutſchland in der Tat ſtolz zu ſein

Deutſches Reich
Reichstagsabgeordueter Brabant

Hamburg 20 Nov Rechtsanwalt Dr Karl Brabant
Mitglied des Reichstags für den 6 ſchleswig holſteinſchen
Wahlkreis Vp Mitglied der Hamburger Bürgerſchaft iſt
nach kurzem Krankenlager im Alter von 44 Jahren geſtorben

Dr Braband gehörte dem Reichstag erſt ſeit 1912 an
Er wurde mit 25 072 Stimmen gegen 23 396 ſozialdemokra
tiſche in der Stichwahl gewählt nachdem in der Hauptwahl
für die Fortſchrittl Volksp 13 752 Nationalliberale 8496
Reichsp 2629 und die Sozialdemokratie 22 636 Stimmen ab
geben waren

Die deutſchen Gewerkſchaften ſind am Kriege mit ihrem
Mitgliederbeſtande außerordentlich ſtark beteiligt Der
Metallarbeiterverband hat über 170 000 Mitglieder im Felde
ſtehen bei den Holzarbeitern ſind es faſt 44 000 bei den
Fabrikarbeitern 51 000 Die Arbeitsloſenziffer iſt im Zu
rückgehen gegenüber den erſten Kriegswochen Zahlreich
ſind natürlich die Lücken die der Krieg in die Reihen der
Gewerkſchaften reißt der Verband der Gemeinde und
Staatsarbeiter rechnet für die Woche 25 bis 30 Kollegen
der Buchdruckerverband nimmt wöchentlich 60 ſeiner Mit
glieder durchſchnittlich als Kriegsopfer an

Halle und Umgebung
vwalle 21 November

Abſchied vom Lazarett

Du junge Schweſter grüß dich Gott
Jetzt muß ich wieder wandern
Hab Dank für jedes liebe Wort
Das ſchenkſt du jetzt den andern

Jch kam mit hartem Wundenweh
Jn deine ſanfte Pflege
Jetzt wandle ich an Gottes Hand
Die neuen Schlachtenwege

Jhr Kameraden lebet wohl
Gott laß euch bald geſunden
Dann ſchlagen wir mit blankem Schwert
Dem Feinde friſche Wunden

Mein tapf res Herz du ſchlägſt ſo laut
Was ſoll dein ahnend Beben
Dem Kaiſer iſt es ſtolz geweiht
Mein junges Kriegerleben

Hefreiter d L Rich Friedel zurzeit in einem Reſ Lazarett

Aufruf
Sämtliche im Stadtkreiſe Halle und Saalkreiſe noch vor

bandenen dienſtpflichtigen Schirrmeiſter von Traindepots Reſerve
Landw 1 und 2 Aufg und ausgebildeter Landſturm ſowie frei
willig zur Verwendung bereite Schirrmeiſter wollen ſich umgehend
beim Bezirkskommando Zimmer 20 melden

Halle den 20 November 1914
Königliches Bezirkskommando

Vaterläudiſche Hilfsarheit

Aus Schützenkreiſen ſchreibt man uns
Die Not der Zeit hat unſerem ganzen Volke die Augen

geöffnet über die Wege und Ziele die eingeſchlagen und er
ſtrebt werden müſſen wenn wir ſieggekrönt und mit Ehren
aus dieſem uns durch Heimtücke Verrat und Neid aufge
zpungenen Kampfe hervorgehen wollen Die körperliche
Ausbildung der älteren Jahrgänge der männlichen Jugend
der höheren Lehranſtalten wird jetzt auf Anordnung des
Herrn Kultusminiſters im Einverſtändnis mit dem Herrn
Kriegsminiſter nach durchaus militäriſchen Grundſätzen be
trieben und das Heer wird davon einen nicht geringen Nutzen
haben Dann ſind auf behördliche Anordnung Einrichtungen
getroffen der geſamten nene männlichen Jugend
eine gleiche Erziehung geben zu können die auf die Auf
gaben vorbereiten ſoll die jedem einzelnen im Heere einſt

ſtellt werden Wer die Jugend hat hat die Zukunft
ieſer Wahrheit iſt man ſich nun nicht erſt jetzt bewußt ge

worden es hat immer ſchon große Organiſationen gegeben
al ſolchen nationalen Aufgaben widmeten z V der Wehr
raftvereinNeben dieſen Vereinigungen beſtehen nun noch andere

die gleichfalls viel vaterländiſche Hilfsarbeit ſchon geleiſtet
haben deren Tätigkeit in dieſem Sinne aber nicht ſo offenſchtich und daher der Oeffentlichkeit weniger bekannt ge

worden iſt Vereine dieſer Art ſind die Turn und
Rudervereine und die Schützengeſellſchaften
Die erſtgenannten Vereine erſtrebten die körperliche Er
tüchtigung der Fergnwa gewe wehrfähigen Jugend und

fen damit die Grundlage Waffen für alle ſoldatiſchen
Tugenden Die Schützengeſellſchaften die im Deutſchen
Schützenbund vereinigt ſind ſahen es von jeher als ihre
Hauptaufgabe an in ihren Kreiſen neben der Pflege vater
ländiſcher Geſinnung eine praktiſche Ausbildung
im Gebrauch der Schußwaffen zu erreichen Dieſe
Aufgaben ſind ja im Weſen und Urſprung der Schützengeſell
ſchaften begründet die in Jahrhunderten oft als
einzige Wehrmacht der Städte dieſe gegen den Anſturm der
a zu verteidigen hatten Wenn nun namentlich ſeit

inführüng der allgemeinen Wehrpflicht vor 100 Jahren
dieſe Aufgabe mehr und mehr in den Hintergrund trat oder
ganz wegſiel ſo blieb der alte Schützenwahlſpruch doch immer
zu Recht beſtehen Ueb Aug und Hand fürs Vaterland
Seit Jahren ſchon hatte ſich in itzenkreiſen die Anſicht
Bahn gebrochen daß neben der ibenbüchſe auch das
Armeegewehr als Schußwaffe bei den Schießübungen

in Betracht kommen müſſe und ſeit 10 Jahren etwa wurden
auf den verſchiedenſten größeren Bundesſchießen Höchſt
leiſtungen mit dieſem Gewehr durch koſtbare Preiſe ausge
zeichnet Wenn ſo das Armeegewehr immer mehr an Be
deutung für das Schützenweſen gewann ſo wurde auch bald
erkannt daß es unbedingt notwendig ſei der heranwachſen
den wehrfähigen Jugend Gelegenheit zu geben das Gewehr
kennen und gebrauchen zu lernen Jn vielen Geſellſchaften
wurden Jugend oder Jungſchützenabteilungen gebildet die
ſich meiſtens aus jungen Leuten die ihrer Dienſtpflicht noch
nicht genügt hatten zuſammenſetzten Auch der Halliſche
Schützenbund E bildete eine derartige Abteilung
Leider fand dieſe Einrichtung nicht den Anklang der erhofft
wurde die Erkenntnis der Notwendigkeit einer guten Schieß
ausbildung war vielen noch nicht gelommen heute würde es
wohl anders ſein Um auch weiteren Kreiſen Gelegenheit
zu geben das Schießen pflegen zu können ſtellte der Schützen
bund Gäſten ſeine Scheibenſtände auf dem Schießhaus

Birkhahn bei Diemitz gegen eine mäßige Gebühr zur
Verfügung wofür Scheibenmaterial und Anzeiger geſtellt
wurden Dieſe Einrichtungen beſtehen noch und es wäre zu
wünſchen daß größerer Gebrauch davon gemacht würde denn
gerade jetzt wo die militäriſche Ausbildung des jungen Nach
ſchubes wegen Mangel an Zeit nicht ſo tiefgründig ſein kann
als in Friedenszeiten können die Schützengeſellſchaften i
dieſer Beziehung eine weſentliche Aufgabe leiſten

Dieſe Erkenntnis daß die Schießausbildung unſerer
wehrfähigen Jugend nicht zeitig und nicht gründlich genug
betrieben werden kann veranlaßte viele Schützengeſellſchaften
dem Wehrkraftverein Jungdeutſchland ihr Jntereſſe zuzu
wenden denn leider enthielt das Programm des Vereins
über die militäriſche Ausbildung der Jugend nichts über
eine angemeſſene Schießausbildung Die Anregungen die
der Halliſche Schützenbund in dieſer Beziehung gab fanden
die vollſte Zuſtimmung des früheren Leiters des hieſigen
Wehrkraftvereins des Herrn Majors v Poſer Der Schützen
bund übernahm es eine oder mehrere Abteilungen an den
Sonntagnachmittagen auf ſeinem Schießſtande unter ſach
kundiger Anleitung und Beaufſichtigung ſchießen zu laſſen
Schreiber dieſer Zeilen hat ſelbſt oft dieſe Schießübungen ge
leitet und denkt gern daran zurück mit welcher Begeiſterung
und Hingebung die Jungmannſchaften den Belehrungen und
Uebungen folgten die Reſultate waren durchaus befriedi
gend bei vielen ſogar gut Leider wurden dieſe Uebungen
im vorigen Jahre dann von der Zentralſtelle des Wehrkraft
vereins aus verboten Welches war der Grund für dieſes
Verbot Waren es vielleicht Bedenken daß beim Hantieren
mit Schußwaffen Unglücksfälle entſtehen könnten Bei einer
umſichtigen und beſonnenen Leitung dieſer Aebungen waren
Unglücksfälle aber ausgeſchloſſen Ueberängſtlichkeit hat wohl
hier über das Ziel hinausgeſchoſſen in England Frankreich
und der Schweiz hat man dergleichen Bedenken nicht gehabt
dort wird die ältere noch ſchulpflichtige Jugend offiziell mit
der Handhabung der Schußwaffen vertraut gemacht Hoffent
lich bringt uns die Jetztzeit die Erkenntnis daß die mili
täriſche Ausbildung unſerer Jugend unvollkommen bleibt
wenn nicht das Schießenlernen in mäßigem Umfange Berück
ſichtigung findet Die Schützengeſellſchaften würden jede
mögliche Unterſtützung zur Erreichung dieſes Zieles ge

währen
Selbſtverſtändlich konnten nicht alle Vereinigungen die

ſich an der vaterländiſchen Hilfsarbeit beteiligt haben und
weiter zum Wohle unſeres Vaterlandes beteiligen aufgeführt
werden Es iſt aber notwendig daß alle Beſtrebungen auch
die welche der Heranziehung der weiblichen Jugend zu
vaterländiſcher Hilfsarbeit gewidmet ſind zuſammengefaß
und großzügig organiſiert werden Selbſtverſtändlich ſoll die
Selbſtändigkeit und etwaige Eigenarten ſchon beſtehende
Vereinigungen in keiner Weiſe angetaſtet werden Jm Juni
d J hat ſich in Berlin ein Bund für freiwilligen
Vaterlandsdienſt gebildet Geſchäftsſtelle Berlin
W 9 Bellevueſtraße 21 welcher es ſich zur Aufgabe ge
macht hat alle die angedeuteten Beſtrebungen auf breiteſter
Grundlage zu fördern Möchten alle dieſe Bemühungen zum
Wohle unſeres deutſchen Vaterlandes von beſtem Erfolg ſein
und dem Bunde viele Gönner und Förderer entſtehen denn
wenn wir auch nach ſchwerem Ringen ſiegreich aus dieſen
gewaltigen Kampfe hervorgehen auf den oben angedeuteten
Wegen müſſſen wir auch dann weiterſchreiten weil unſere
Feinde uns einen ſiegreichen Abſchluß des Kampfes nie ver

geſſen werden DFeldgraue Kränze erſcheinen jetzt zum Totenſonntag in
großer Zahl auf dem Markte Sie waren auch ſchon in frühe
ren Jahren vorhanden haben aber jetzt eine erhöhte Bedeu
tung Das Feldgrau ergibt ſich leicht aus Silbertannen
Jmmortellen mit grauer Färbung Mohnköpfen Diſteln
herbſtlichen Hortenſien Htrohblumen verſchiedenen blau
grauen Koniferen Jslandmoos uſw

Mehr Licht nach Polen Der Brief eines Artillerie
offizier senthält folgende Stelle Ein großer Wunſch iſt daßbei Liebesgaben viele Lichte aller Art Kelettriſche Taſchen

lampen viele Kerzen und Streichhölzer mitgeſchickt werden
denn gerade die Beleuchtungsfrage iſt hier in dem elenden
Polen eine geradezu brennende Petroleum und Lichte
kennt man kaum der Pole geht zu Bett wenn es dunkel
und ſteht auf wenn es hell wird

Die Verwundeten und das Theater Faſt in allen Städ
ten Deutſchlands findet man vei den Aufführungen unſere
tapferen verwundeten Krieger die ſich in der Geneſung be
finden als gern geſehene Ehrengäſte Bekanntlich ging
Geheimrat Richards vom Stadttheater in Halle mit der
Maßnahme voran den Verwundeten in ſeinem Theater
freien Eintritt zu geſtatten und eine Dame die an der
Spitze des Roten Kreuzes ſteht meinte daraufhin kürzlich
ihm gegenüber daß ſich der Beſuch ſeitens der Verwundeten
noch beleben ließe wenn in den öffentlichen Ankündigungen
und auf den Zetteln bekannt gegeben würde daß ſie freien
Eintritt hätten Der Theaterleiter der in dieſem Augen
blick an die bittere Stunde die ihm allabendlich durch
den Kaſſenrapport bereitet wird erinnert wurde meinte
daraufhin es wäre viel beſſer auf die Zettel zu drucken
Auch Unverwundeten iſt der Theaterbeſuch nicht verboten

Jugendlicher Held und Orcheſtermitglied Man ſchreibt
uns Manchen Beſuchern des Stadttheaters wird im Or
cheſter unter den erſten Geigern ein dunkler Charakterkopf
aufgefallen ſein beſonders auch beim Sinfoniekonzert am
Mittwoch Es dürfte daher vielleicht von Jntereſſe ſein zu
hören daß dieſer junge Mann der jugendliche Held des
Theaters iſt Herr Fritz Feher ein gebörener Ungär der ein
ausgezeichneter Geiger und gern geſehener Gaſt im Orcheſter
iſt Das letztere behaupten keineswegs etwa nur die bos
haften Schauſpieler ſondern die Orcheſtermitglieder ſelbſt

Heidefriedhof Alter Gepflogenheit gemäß wandern am Toten
feſtſonntag vormittags die Mitglieder des Turnvereins Frieſen



mit ihren Damen hinaus in die Dölauer Heide um die Gräber
des Friedhofes der Ramenloſen mit Kränzen zu ſchmücken Es
ind jetzt 49 Gräber zu bedecken Die Feier beginnt pünktlich
i0 Ubr wenn man vom nahen Lettin oder Dölau her die Kirchen
zlocken lauten hört Seit vielen Jahren wirkt der Männer Geſang
perein Halle 1911 mit Eine vom Kunſtmaler Herrn Kopp dem
T V Frieſen gewidmete Skizze des Heidefriedhofes gelangt dies
mal als Anſichtspoſtkarte mit dem vor Jahren verfaßten Gedicht
des Schriftſtellers Karl A Kellermann zur Ausgabe Der Erlös
aus dieſen Karten bildet den Fonds aus dem die Koſten für den
Hräberſchmuck beſtritten werden

Die Soldatenmiſſion Ortsgruppe Halle re mit Kriegs
beginn eine kräftige und bis heute gleichmäßig fortſchreitende
Tätigkeit entfaltet um den von hier ausziehenden Heeresteilen
und den hier garniſonierten Gruppen den Verwundeten in den
halliſchen Lazaretten und den hier Gefangenen mit Bibelteilen
chriſtlichen Schriften und gutem Unterhaltungsleſeſtoffe und Er
öffnung eines Soldatenheimes zu dienen Rund 50 freivwillige
Kräfte haben alle R Monate hindurch z T auch in der Nacht
a mit Opferfreudigkeit der Soldatenmiſſion zur Verfügung ge
ellt Auf dem Bahnhof war in den Mobilmachungswochen ein

ununterbrochener Tages und Nachtdienſt ſpäter bis jetzt ein
Tagesdienſt zur Schriftenausgabe eingerichtet in den Kaſernen
Schulen und Lazaretten wurden Schriften ausgeteilt außerdem in
den Lazaretten Vibliotheken eingerichtet Die Zahl der bisher
ausgegebenen Schriften beträgt rund 400 000 Auch
in das Gefaagenenlager dürfen Bibelteile und chriſtliche Schriften
zur Verteilung gegeben werden Die Mittel wurden durch Bei
bilfen von Kirchengemeinden einzelnen Perſonen und Samm
lungen in Kriegsbetſtunden und dergleichen in Höhe von bisher
rund 1600 Mark aufgebracht ſtark 600 Mark fehlen noch Außer
den Schriften mußten Bibliothekskäſten Plakate und anderes be
chafft werden Außerdem iſt durch den Garniſongeiſtlichen die
itte zahlreicher Verwundeter aus den hieſigen Lazaretten um

Militärgeſangbücher an die Soldatenmiſſion ergangen Den
hieſigen Militärbehörden ſtehen für die den verſchiedenſten
Truppenteilen angehörenden Verwundeten keine Mittel zur Ver
fügung Die Soldatenmiſſion bittet um Spenden Geiſtſtr 29
Generalſekretär Bartels Für die Geſangbücher ſind vorläufig
280 Mark erforderlich

Für unſere halliſchen Krieger im Oſten gingen bei uns folgende
Liebesgaben ein Kegelklub Luſtiger Dreier Petzolds Reſtaurant
Charlottenſtraße 500 St Zigarren

Für die Oſtpreußen gingen bei uns folgende Liebesgaben ein
Ungenannt 1 Militärmantel Frau Geheimrat H 1 Mantel

Oeffentlicher Sittlichkeitsvortrag findet Sonntag abend 69 Uhr
m Chriſtl Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 ſtatt Das Thema
lautet Sieg und Niederlage eines alten Helden Redner
Sekretär Lohe Der Eintritt iſt frei

Religiöſer Vortrag Der Weltkrieg und der Tod lautet das
Thema über das Herr Dr Arnold am Sonntag abend 8 Uhr in
den Gemeinſchaftsſälen Alte Promenade 8 einen öffentlichen
Vortrag hält

Stadtmiſſion Was haben wir jenſeits des Grabes zu er
warten lautet das Thema über das am Sonntag abend 84 Uhr
im großen Saale der Stadtmiſſionggerr Paſtor Winterberg einen
Vortrag halten wird

Dem Andenken unſerer gefallenen Krieger wird insbeſondere
auch der liturgiſche Gottesdienſt am Sonnabend um s Uhr in
der Stepbanuskirche gewidmet ſein Der Männergeſang
verein von Halle 1911 wird dabei Th Körners gewaltiges Gebet
im Schlachtentod vortragen das Heilig iſt der Herr von Schu
bert Selig ſind des Himmels Erben von Rien und eine Sopran
W das Bachſche Biſt du bei mir und von Kienzl Selig

ind die Verfolgung leiden

Vereine und Verſammlungen
Der Erſte Schreberverein Halle Süd hielt unlängſt ſeine

diesjährige Hauptverſammlung in ſeinem Schreberheim am
Beeſenerweg ab Der Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht Die
Zahl der Garteninhaber hat nicht abgenommen die freiwerdenden
Gärten fanden ſofort wieder Abnehmer Die finanzielle Lage
des Vereins hat ſich fortlaufend gebeſſert davon zeugt auch die
Bereitwilligkeit mit der gekündigte Kapitalien von den Vereins
mitgliedern ohne Schwierigkeiten wieder zur Verfügung geſtellt
wurden Die Erneuerung des Pachtvertrages für das Vereins
baus mit dem bisherigen Pächter Herrn Henze die unter günſtigenBedingungen erfolgen konnte ſichert dem Verein auch künftig eine
gedeihliche Weiterentwickelung ſeiner Wirtſchaft da Neuerungen
wie beſſere Heizung des Saales gute Beleuchtung auch in der
Zeit in der die Gaſolinlieferung erſchwert iſt den Aufenthalt in
den Räumen des Vereins angenehm machen Leider habe die

ädtiſche Verwaltung ſich noch nicht entſchließen können die Be
euchtung des Beeſenerweges der doch ſo viel begangen wird auf

ihre Koſten vorzunehmen doch erhofft der Verein auch nach dieſer
Richtung für die Zukunft eine Beſſerung Die Bewachung der
Gärten durch Hunde hat ſich bewährt und wird daran feſtgehalten
Jn der Fürſorge für die Jugend wurde ein bemerkenswerter
Fortſchritt dadurch gemacht daß eine Spielleiterin angenommen
wurde durch deren Tätigkeit das Spielen auf dem ſchönen Spiel
platze der Anlage geregelt und in dankenswerter Weiſe gefördert
wurde Die Milchkolonie zeigte dank der Beihilfe der ſtädtiſchen
Behörden und der Zuwendungen von Kinderfreunden eine über
aus lebhafte Beteiligung Zum Dienſt mit der Waffe fürs Vater
lond ſind 27 Vereinsmitglieder und 28 Söhne und Schwieger
ſöhne von Mitgliedern eingezogen Jhrer wird ſeitens des Ver
eins gedacht werden indem viele Mitglieder ihren fürs Kinder
v beſtimmten Beitrag zu Liebesgaben für die im Felde ſtehenden

itglieder verwendet wiſſen wollen Die Neuwahl des Vorſtandes
ergab eine Wiederwahl des bisherigen geſchäftsführenden Vor
ſtandes auch die andern Mitglieder des erweiterten Vorſtandes
nahmen mit einigen Ausnahmen ihre Aemter wieder an Um der
Sammlung für unſere Krieger noch Mittel zuzuführen veranſtaltet
der Verein am 6 Dezember einen Familienabend

Jm Predigtſaal der Methodiſten Gemeinde Magdeburger
ſtraße 27 Hinterhaus werden vom Montag den 23 Nov bis
einſchließlich Freitag den 27 November abends 289 Uhr Evan
geliſationsverſammlungen gehalten wozu jedermann freien Zu
tritt hat Themata Der Weltkrieg im Lichte des Evangeliums
Der Chriſt und der Krieg Der heilige Krieg Das Geheimnis
des Sieges Die großen und letzten Ziele Redner Herr Prediger
C Gläſer aus Wien zurzeit Unteroffizier im Feldart Regt 75
und J Bendixen Halle

W K V Abt Blumenthal Sonntag keine Uebung
Abt Körner Sonnabend 3 Uhr Melanchthonplatz Antreten zur
Uebung Keiner darf unentſchuldigt fehlen Montag Verſamm
lung im Gartenheim der geſamten Abteilung abends 188 Uhr
Freitag h en im Gartenheim abends 8 Uhr

Abt Scharnhorſt Sonntag fällt die Uebung aus AbtBismarck verſammelt ſich am Sonntag nicht Am Sonnabend
21 Nov abends e8 Uhr Gruppenführerverſammlung im Stadt
heim Am Montag fällt der Abteilungsabend aus Der frühere
Helfer der Abteilung Herr Referendar Dr Axel Witting 2 Leib
HuſarenRegt iſt auf dem Felde der Ehre gefallen Abteilung
Preußen Sonntag kein Ausflug Abt Saalwacht Sonn

tag kein Marſch

Provinzidl Nachrichten
Eisfeld 19 November Städtiſche Weihnachts

pakete Der Gemeinderat hat beſchloſſen jedem im Felde
ſtehenden Krieger unſerer Stadt ein We inosteele enthaltend
Hoſenträger Taſchentücher Würſte Kognak
Zigarren zu überſenden
erhaltga ein Geldgeſchenk

okolade Tee und
Die in Lazaretteu liegenden Krieger

Markvon je 5
fo

Weihnachtsbänme für die Laza
rette Der Vorſtand des hieſigen Harzklub Zweigvereins hat
beſchloſſen r die in den hieſigen Lazaretten befindlichen Ver

CTöthen

wundeten Weihnachtsbäume nebſt Lichtern und Lichthaltern zu
Die Bäume ſollen aus dem Harz beſorgt werden

Leipzig 29 Rov Der Präſident des Reichsgerichts Dr Frhr v Seckendorff vollendet am 22 Nov
ſein 70 Lebensjahr Bereits ſeit dem Jahre 1905 ſteht Frhr
v Seckendorff der in Köln geboren und im Jahre 1865 in den
Juſtizdienſt getreten iſt an der Spitze unſeres höchſten deutſchen
Gerichtshofes

Torgau 20 Nov Ein bedauerlicher Jagdunfall
ereignete ſich am Waldrande bei Vorwerk i än bei Graditz
Der beim Kgl Hauptgeſtüt Graditz angeſtellte Förſter Karl Hla
wensky war früh mit dem Fahrradhändler Fiſcher aus Torgau
auf Rehe auf Anſtand gegangen Hierbei iſt nun Hlawensky von
einem Schuß getroffen worden den ſein Jagdgenoſſe auf ein Reh
abgegeben hatte Der Schuß der den unglücklichen Mann in den
Unterleib traf wirkte tödlich Hlawensky der ſich angeblich von
dem urſprünglich eingenommenen Platze entfernt haben ſoll ver
ſtarb etwa eine Viertelſtunde ſpäter an der erlittenen Verletzung

S Goslar 19 Nov Einen böſen Anſchlag planten
hier drei ſchwere Jungen die von Braunſchweig ankamen nach
dem ſie erſt vor kurzem aus dem Gefängnis bezw Zuchthaus ent
laſſen waren Sie hatten es hier eingeſtandenermaßen auf einen
hieſigen Pfarrer abgeſehen und zwar planten ſie nicht nur einen
Raub ſondern ſie wollten ſogar vor einem Mord nicht zurück
ſchrecken Am Freitag vormittag erſchien einer von ihnen in der
Pfarrwohnung mit einem Anliegen mußte aber unverrichteter
Sache wieder abziehen weil der Pfarrer nicht zu Hauſe war
Dieſer Beſuch hatte nur den Zweck Einblick in die örtlichen und
ſonſtigen Verhältniſſe zu gewinnen Später müſſen ſich die
Burſchen entzweit haben denn gegen Abend kam einer von ihnen
zur Polizeiwache und enthüllte dort das ganze Vorhaben Auf
rund ſeiner Angaben wurden gleich darauf ſeine Spießgeſellen
in einer Herberge feſtgenommen Auch der Angeber ſelbſt wurde
verhaftet Bei dem Verhör gaben alle drei das geſchilderte Vor
haben zu und ſchoben ſich wechſelſeitig die Hauptſchuld zu Daß
das Verbrecherkleeblatt der ſchlimmſten Dinge fähig war beweiſt
nicht nur ſeine Vergangenheit ſondern ſie beſchuldigten ſich auch
gegenſeitig noch verſchiedener unaufgeklärter Verbrechen in anderen
Städten

Nordhauſen 20 Nov Die erſte Gruppe oſtpreußi
ſcher Kinder, die für einige Zeit durch die Verwüſtungen
ihre Heimat verloren haben und vorläufig für 6 Monate in hieſigen
Familien Unterkunft finden traf hier ein und wurde unter die
hbilfsbereiten hieſigen Familien verteilt Es handelt ſich um
Kinder aller Stände

Plauen 20 Nov Ein Doppelmord Heute früh ſind
in dem Dorfe Jodlitz bei Hof die 34 Jahre alte Gutsbeſitzersfrau
Dietzſch und deren 70 Jahre alte Mutter Frau Römer von dem
früher bei ihnen beſchäftigten Dienſtknecht Steeger mit einem
Dolch erſtochen worden Steeger iſt flüchtig Das Meſſer haben
die drei hinterlaſſenen Kinder und die anderen Bedienſteten als
das des Steeger wiedererkannt Der Ehemann der ermordeten
Frau Dieyſch befindet ſich im Felde

hetzte Depeſchen
Nicht gegen den einzelnen Menſchen

Berlin 20 November
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Jnfolge der an ſich

begreiflichen Erregung über das Schickſal unſerer in feind
licher Gefangenſchaft befindlichen Landsleute iſt in einer ver
einzelt gebliebenen Preſſeäußerung der Tod von feindlichen
Ausländern in deutſcher Gewalt wie z B des jungen Del
caſſe oder des Bruders von Sir Edward Grey gefordert
worden wenn das Los unſerer Gefangenen ſich nicht in kurzer
Jeit beſſert Eine gerechte Erbitterung mag ſolche Aeuße
rungen entſchuldigen Der Krieg wird aber gegen die feind
liche Staatsgewalt nicht gegen den einzelnen Menſchen ge
führt weil er Angehöriger eines feindlichen Landes iſt So
gar für gegneriſche Kämpfer gilt ſobald ſie verwundet oder
Wange ſind das chriſtliche Gebot Liebet eure Feinde
Dies befolgen unſere braven Truppen unſere unermüdlichen
Aerzte unſere Krankenpfleger und die gleich ihnen opfer
willigen Schweſtern vom Roten Kreuz Sie befolgen es nicht
aus Rückſicht auf das Ausland ſondern aus ihrem Gewiſſen
aus dem Gebot der Selbſtachtung So verlangt
es die Geſittung des deutſchen Volkes Daran kann auch nichts
durch die Umſtände geändert werden daß einzelne der in
unſere Hände gefallenen Ausländer Brüder oder Söhne
feindlicher Staatsmänner ſind

ſtiften

Günſtiges Ergebnis der öſterreichiſchen ANeihe

W TB Wien 20 November
Der Neuen Freien Preſſe zufolge haben die Zeich

nungen auf die öſterreichiſche Kriegsanleihe nach den
Schätzungen unterrichteter Perſonen eine Milliarde erreicht
Auch die Zeichnungen auf die ungariſche Kriegsanleihe weiſen
ſchon jetzt ein ſehr günſtiges Ergebnis auf

Furcht vor der deutſchen Flotte
W TB London 20 November

Jn Hull iſt der Daily Mail zufolge eine Verordnung
erlaſſen worden nach der zwiſchen Sonnenuntergang und
Sonnenaufgang alle von außen ſichtbaren Lichter ausgelöſcht
werden müſſen

Schiffstransporte mit Lebensmitteln für Velgien
WTB London 20 November

Jm Unterhauſe erwiderte Unterſtaatsſekretär Aclad auf
Anfrage Am 16 Oktober gab Generalgouverneur von der
Goltz den der Vereinigten Stag en und Spanien
in Brüſſel die ſchriftliche Garantie daß die von dem Hilfs
komitee nach Belgien eingeführten Nahrungsmittel nicht vom
Militär requiriert ſondern zur allein gen Verfügung de
Komitees bleiben ſollen Jnfoige dieſer Garantie beſchloß
die britiſche Regierung ifſstransporte mit Nahrungs
mitteln aus neutralen Ländern und neutralen Schiffen
die an die Seſandten der Vereinigten Staaten und Spaniens
in Brüſſel oder an den Konſul der Vereinigten Staaten in
Rotterdam beſtimmt ſind nicht zu verhindern

Engliſches Lob für die deutſchen Truppen
WTB London 20 November

Die Times veröffentlicht Briefe engliſcher Offiziere
aus der Front in denen die engliſchen Zeitungen getadelt
werden die meldeten die Deutſchen könnten nicht ſchießen
und liefen davon Das ſei unwahr Der Mut die Tüchtig
keit die Organiſation die Ausdauer und die Führung
ſcher Soldaten ſeien ausgezeichnet Wenn die gegen
wärtige Spannung noch 13 Monate an l

dauere werdees zum Bruch der Schlachtlikommen falls nicht bedeutende Verſtärkungen he nie

geſchafft würden rbei
Große Notenfälſchungen

München 20 November
Für etwa 200000 Mark deutſche Reichsbant

notenzu je 100 Mark hat ein am 10 d M in Mi
chen feſtgenommener Kaufmann ein ehemaliger Chemigraph
im Laufe der beiden letzten Jahre angefertigt Die Bant
noten ſind äußerſt geſchickt gefälſcht Selbſt Banken wurden
gelegentlich getäuſcht Nach den Ermittelungen ſcheinen
nicht mehr als 50 80 Stück in den Verkehr gelangt zu ſein
In der Wohnung des Täters wurden noch für 197 600 Mact
gefälſchte Banknoten ſowie alle zur Herſtellung benutzten
Maſchinen gefunden Der Verhaftete hat die Noten allein
angefertigt und ſie teils hier teils auswärts in Verkehr ge
bracht Er iſt in vollem Umfange geſtändig

n

Neue Spionageprozeſſe
Leipzig 20 November

Das Reichsgericht verurteilte den Kaufmann Kurt Kaul
aus Berlin Schöneberg zu fünf Jahren ſechs Monaten Zucht
haus zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht Zwei Monate der Unterſuchungshaft wurden ihm
angerechnet Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt
Verbrechen nach S 1 des Spionagegeſetzes er des Ver
rats militäriſcher Geheimniſſe und nach S 3 Annahme der
Aufforderung zum Verrat Geheimniſſe Das
Reichsgericht hat in der Tat des Angeklagten zwei ſelbſt
ſtändige Handlungen angenommen die letzte im Zuſammen
wirken mit dem ehemaligen Vizefeldwebel Pohl Bei der
Tat des Angeklagten habe es ſich zwar nicht um geheim
zußaltende Dinge gehandelt doch have der Angeklagte dies
angenommen Erſchwerend falle ins Gewicht die gewinn
ſüchtige Abſicht des Angeklagten

Leipzig 20 November
Am 4 Dezember wird der zweite Strafſenat des Reichs

gerichts gegen vier Angeklagte aus Berlin wegen verſuchten
Verrats militäriſcher Geheimniſſe und anderer Straftaten
verhandeln Angeklagt ſind der Handlungsgehilfe Johann
Litſchke der Hausdiener Otto Kahle der Kaufmann Franz
Fiſcher und der Handlungsgehilfe Paul Kreide

Handel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co Der u

ſichtsrat ſchlägt aus dem Bruttogewinn von 1 321 060 Mk i V
2 143 150 Mtk und Reingewinn von 616 442 Mk i V 452 403
eine Dividende von 6 Proz auf die Vorzugsaktien und
8s Proz auf die Stammaktien vor i V 10 Proz auf
beide Aktiengattungen Die Abſchreibungen betragen 704 618 Mk
i V 690 747 Mark

Weitere Erhöhung der Preiſe für Kupferble Wie aus
Kaſſel drahtlich gemeldet wird hat das Kupferblechſyndikat mit
Wirkung ab heute den Kupferblechpreis von 248 Mark auf 251
Mark heraufgeſetzt Vor Beginn des Krieges koſtete Kupferblech
159 Mark am 13 Auguſt wurde der Preis auf 191 Mark erhöht
am 15 Auguſt auf 195 Mark und am 21 Auguſt auf 206 Mark
Am 11 September notierte Kupferblech mit 215 Mark am
37 September mit 221 Maxk Rach einer weiteren Preisſteige
rung auf 228 Mark ſtellte ſich der Preis am 5 November auf
233 Mark um am 11 November auf 243 Mark zu ſteigen Die
letzte Preisheraufſetzung auf 248 Mark vor der heute in Wirk
ſamkeit getretenen Erhöhung wurde am 12 November vorge
nommen

Peniger Maſchinenfabrik und Eiſengieherei Die ordentliche
Generalverſammlung am 10 Dezember ſoll auch Beſchluß faſſen
über einen Antrag von Aktionären auf Herabſetzung des Grund
kapitals der Geſellſchaft zur Schaffung einheitlicher Rechte für alle
Aktien und zwecks Tilgung der Unterbilanz ſowie zwecks Vor
nahme von Reſerveſtellungen von 469 000 Mark durch Zuſammen
legung der Stammaktien im Verhältnis von 5 2 Das verein
rn Grundkapital der Geſellſchaft wird dann 2 631 000 Mark

etragen
Thüringiſche Elektrizitäts und Gaswerke in Apolda Der

Aufſichtsrat beſchloß der auf den 29 Dezember einberufenen Gene
ralverſammlung bei erhöhten Abſchreibungen i V 130 000 Mk
die Verteilung einer Dividende von wiederum 822 Proz in
Vorſchlag zu bringen Das Unternehmen gehört bekanntlich zum
Konzern der Elektra Akt Geſ in Dresden

FeldſchlößchenBrauerei Akt Geſ in Chemnitz Kappel Das
Unternehmen erzielte für 1913/14 einen Bruttoüberſchuß von
191 116 i V 205 507 Mark Nach Abſchreibungen von 120918
136 346 Mark verbleibt ein Reingewinn von 70 198 61 899 M

Hieraus gelangen nach verſchiedenen Rückſtellungen auf die
Prioritätsaktien 7 i V 9 Proz Dividende und
auf die Stammaktien 6 i V 7 Proz zur Verteilung

Aktien Brauerei Friedrichshain in Berlin Die Verwaltung
hat beſchloſſen mit Rückſicht auf die durch den Krieg geſchaffene
Lage von dem Gewinn des Jahres 1913,14 Abſchreibungen 7
den bisher üblichen Sätzen V 142 308 Vck vorzunehmen un
den nach Abzug der Reſerven verbleibenden Reſt vorzutragen

Jm Vorijahre wurde eine Dividende von 2 Proz verteilt
G Joſeph Sedlmayr Brauerei Zum Franziskanerkeller in

München Die Geſellſchaft erzielte einen Rohgewinn von 675
Mark 1 V 747 744 Mk Für Kriegszwecke werden 150 000 v
zurückgeſtellt Die Dividende beträgt 6 Proz 9 Proz un
161 579 Mark 144 192 Mk werden vorgetragen

Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart Die Geſellſchaft erzielt
in 1913/14 nach Abſchreibungen von 116 268 i V 126 830 Ma
einen Reingewinn von 450 140 527 014 Mark Einſchlieslich des
Lortrages von 120 207 102 245 Mark ergibt ſich ein zu verteilen
ver Ueberſchuß von 570 347 629 259 Mar Davon wer
100 000 Maik wie i dem Erneuerungsfonds zugeführt T
206 00 Mark zu einer außerordentlichen Kriegsreſ rve s
die Tividende kommt mit 4 i V 10 Proz zur Verteilu
150 347 120 207 Mark werden neu vorgetragen

Waren und Produkte
Getreidebericht

Budapeſt 290 November Weigzen 22,05 22,70 Rogeeg
37,35 17 50 Gerſte 14,40 15,00 Hafer 11,25 11,60 7

12,15 12 50 Wetter Kalt WIB
Fettwaren und OeleHamburg 20 Nov Schmalz Raff 99 102 Jmperio

105 Kreuz 104 Tendenz Anhaltend feſt

verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried ch
ſür den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Haneg
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſwSiegfried Dyck für Ausland und letzte Rachtichten
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert u
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

c
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